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(54) Bezeichnung: Uberbriickungsvorrichtung fiir einen Drehmomentwandler

(57) Zusammenfassung: ErfindungsgemaR soll eine Uber-
briickungsvorrichtung mit einer Aufhebungs-Olkammer ei-
nen Hydraulikdruck in der Aufhebungs-Olkammer stabil auf
einem gewilnschten Druck halten kénnen. Die erfindungs-
gemale Vorrichtung umfasst eine Kupplungsscheibe (28),
einen Kolben (30), eine Uberbriickungs-Olkammer (C1), ei-
ne Aufhebungs-Olkammer (C2) und einen Hydraulikdruck-
Haltekreis (58). Die Uberbriickungs-Olkammer (C1) wird mit
Hydraulikél versorgt, um den Kolben (30) zu bewegen, so
die Kupplungsscheibe (28) in einen aktivierten Kraftliber-
tragungszustand gebracht wird. Die Aufhebungs-Olkammer
(C2) ist tiber den Kolben (30) auf der gegeniiberliegenden
Seite der Uberbriickungs-Olkammer (C1) angeordnet und
wird mit Hydraulikdl versorgt. Der Hydraulikdruck-Haltekreis
(58) ist mit einem Olkanal (P4) versehen, der das aus der
Aufhebungs-Olkammer (C2) abgeleitete Hydraulikél zur Ge-
triebeseite leitet und die Aufhebungs-Olkammer (C2) auf ei-
nem vorgegebenen Hydraulikdruck halt.
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Beschreibung
TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die Erfindung betrifft eine Uberbriickungsvor-
richtung und insbesondere eine Uberbriickungsvor-
richtung fir einen Drehmomentwandler, die ein Dreh-
moment von einer Frontabdeckung auf ein Getriebe-
element Ubertragt.

TECHNISCHER HINTERGRUND

[0002] Drehmomentwandler sind haufig mit ei-
ner Uberbriickungsvorrichtung ausgestattet, die ein
Drehmoment von einer Frontabdeckung direkt auf
ein Turbinenrad Ubertragt. Die Uberbriickungsvor-
richtung hat einen Kupplungsbereich, der zwischen
die Frontabdeckung und das Turbinenrad geschal-
tet ist, und einen Kolben, der sich axial bewegen
kann. AuRerdem ermdglicht die Bewegung des Kol-
bens durch Hydraulikdruck eine Uberfilhrung des
Kupplungsbereichs in einen aktivierten Kraftlibertra-
gungszustand (eingekuppelter Zustand = Uberbri-
ckungszustand) und in einen deaktivierten Krafttber-
tragungszustand (ausgekuppelter Zustand = Nicht-
Uberbrickungszustand).

[0003] Bei einer in PTL 1 beschriebenen Uberbrii-
ckungsvorrichtung ist zwischen der Frontabdeckung
und dem Kolben eine Uberbriickungs-Olkammer fiir
eine Betatigung des Kolbens vorgesehen. Ferner ist
eine Aufhebungs-Olkammer (ber den Kolben auf
der gegeniiberliegenden Seite der Uberbriickungs-
Olkammer vorgesehen, zur Aufhebung eines Innen-
drucks und eines Hydraulikdrucks, der einer Zentri-
fugalkraft zugeschrieben wird. Das Zufihren von Hy-
draulikdl zur Aufhebungs-Olkammer verhindert eine
Schwankung der Einriickkraft einer Uberbriickungs-
kupplung, die dem Innendruck des Drehmoment-
wandlers zugeschrieben wird, und hebt auch einen
Zentrifugalhydraulikdruck auf, der in dem deaktivier-
ten Zustand der Kupplung auf den Kolben wirkt.

DOKUMENTLISTE
PATENTLITERATUR

[0004]
PTL 1: Offengelegte japanische Patentanmel-
dungspublikation Nr. 2013-145025

UBERSICHT
Technisches Problem

[0005] Bei der Vorrichtung gemafl PTL 1 hat die
Aufhebungs-Olkammer in ihrem duReren Umfangs-
bereich eine Verbindungsoéffnung kleinen Durchmes-
sers. AuRerdem ist die Aufhebungs-Olkammer kon-
figuriert fir eine Versorgung mit Hydraulikdl Gber

die Verbindungso6ffnung. Aligemein muss die Aufhe-
bungs-Olkammer mit einer geringen Menge Hydrau-
likdl versorgt werden. Deshalb ist der Durchmesser
der Verbindungsoéffnung klein, wie in PTL1 beschrie-
ben.

[0006] Die Wahrscheinlichkeit, dass die Verbin-
dungséffnung mit diesem kleinen Durchmesser durch
Fremdpartikel und/oder dergleichen verstopft wird, ist
groR. Die Aufhebungs-Olkammer wird lber den in-
neren oder dufleren Umfangsbereich der Eingangs-
welle eines Getriebes usw. geleert. Wenn die Ver-
bindungséffnung nun verstopft ist, ist ein Mangel an
Hydraulikél in der Aufhebungs-Olkammer unvermeid-
bar, und der gewlinschte Hydraulikdruck in der Kam-
mer kann nicht erzeugt werden. Wenn der gewtinsch-
te Hydraulikdruck in der Aufhebungs-Olkammer nicht
erzeugt werden kann, fihrt dies wiederum dazu, dass
die Aufhebung des Innendrucks und des Zentrifugal-
hydrauklikdrucks nicht ermdglicht wird.

[0007] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung zu erméglichen, dass eine Uberbriickungsvor-
richtung mit einer Aufhebungs-Olkammer einen Hy-
draulikdruck in der Aufhebungs-Olkammer auf einer
gewinschten Héhe halten kann.

Problemlésung

(1) Eine Uberbriickungsvorrichtung fiir einen
Drehmomentwandler gemal einem ersten As-
pekt der vorliegenden Erfindung ist eine Vorrich-
tung zum Ubertragen eines in eine Frontabde-
ckung eingeleiteten Drehmoments auf ein getrie-
beseitiges Element und umfasst einen Kupplungs-
bereich, einen Kolben, eine Uberbriickungs-OI-
kammer, eine Aufhebungs-Olkammer und einen
Aufhebungshydraulikdruck-Haltekreis. Der Kupp-
lungsbereich ist auf einem Kraftlibertragungsweg
zwischen der Frontabdeckung und dem getriebe-
seitigen Element angeordnet. Der Kolben ist der-
art angeordnet, dass dieser sich in einer axia-
len Richtung bewegen kann. Die Uberbriickungs-
Olkammer wird mit Hydraulikél versorgt, um den
Kolben zu bewegen und den Kupplungsbereich
in einen aktivierten Kraftiibertragungszustand zu
Uberfiihren. Die Aufhebungs-Olkammer ist lber
den Kolben auf der gegentiberliegenden Seite der
Uberbriickungs-Olkammer vorgesehen und wird
mit Hydraulikél versorgt. Der Aufhebungshydrau-
likdruck-Haltekreis ist in einem Olkanal angeord-
net, der das Hydraulikél, das aus der Aufhebungs-
Olkammer abgeleitet wird, zur Getriebeseite fiihrt
und die Aufhebungs-Olkammer auf einem vorge-
gebenen Hydraulikdruck halt.

[0008] Die Uberbriickungsvorrichtung wird hier mit
Hydraulikdl gefiillt und der Kolben betétigt, wodurch
der Kupplungsbereich in den aktivierten Kraftliber-
tragungszustand uberfihrt wird. Ferner ist die Auf-
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hebungs-Olkammer (ber den Kolben auf der ge-
geniiberliegenden Seite der Uberbriickungs-Olkam-
mer angeordnet und wird mit Hydraulikdl versorgt.
Es sollte beachtet werden, dass der Hydraulikdruck
in der Aufhebungs-Olkammer niedriger ist als in der
Uberbriickungs-Olkammer. Wenn die Aufhebungs-
Olkammer mit Hydraulikél versorgt wird, werden
Schwankungen der Einriickkraft der Uberbriickungs-
kupplung vermieden, die auf Schwankungen des In-
nendrucks des Drehmomentwandlers zurtckzufiih-
ren sind, und bei deaktivierter Uberbriickung wird der
Kolben durch Zentrifugalhydraulikdruck an einer Be-
wegung in eine Richtung gehindert, in welcher der
Kupplungsbereich in einen Uberbriickungszustand
gebracht wird.

[0009] Die Aufhebungs-Olkammer wird (ber eine
Offnung mit kleinem Durchmesser, einen Spalt oder
dergleichen mit dem Hydraulikdl versorgt. Selbst
wenn eine solche Offnung oder ein solcher Spalt
durch Fremdmaterial und/oder dergleichen verstopft
sind, wird die Aufhebungs-Olkammer durch den
Aufhebungshydraulikdruck-Haltekreis auf einem ge-
winschten Hydraulikdruck gehalten. Auf diese Wei-
se lasst sich die Funktion der Aufhebungs-Olkammer
stabilisieren.

[0010] Eine Uberbriickungsvorrichtung fiir einen
Drehmomentwandler gemalR einem zweiten Aspekt
der Erfindung bezieht sich auf die Vorrichtung geman
dem ersten Aspekt der Erfindung und umfasst ferner
ein erstes Dichtungselement, das an einem aufReren
Umfangsbereich der Aufhebungs-Olkammer vorge-
sehen ist, und ein zweites Dichtungselement, das an
einem inneren Umfangsbereich der Aufhebungs-Ol-
kammer angeordnet ist. Ferner wird die Aufhebungs-
Olkammer (iber einen Spalt an dem ersten Dich-
tungselement mit dem Hydraulikdl versorgt.

[0011] Eine Uberbriickungsvorrichtung fiir einen
Drehmomentwandler gemall einem dritten Aspekt
der Erfindung bezieht sich auf einen Drehmoment-
wandler gemal dem ersten oder dem zweiten As-
pekt der Erfindung und umfasst ferner eine Stitzna-
be, die ringférmig ist, und eine Olkammerplatte, die
scheibenférmig ist. Die Stitznabe springt in der axia-
len Richtung vor und ist an einem inneren Umfangs-
bereich der Frontabdeckung befestigt und stitzt den
Kolben an seiner duleren Umfangsflache, so dass
der Kolben in der axialen Richtung gleiten kann. Die
Olkammerplatte ist an der duReren Umfangsflache
der Stitznabe befestigt, so dass der Kolben zwischen
die Stitznabe und die Frontabdeckung geschaltet ist,
und bildet zusammen mit dem zwischengeschalteten
Kolben die Uberbriickungs-Olkammer.

[0012] Eine Uberbriickungsvorrichtung fiir einen
Drehmomentwandler gemaR einem vierten Aspekt
der vorliegenden Erfindung bezieht sich auf eine Vor-
richtung gemal dem dritten Aspekt der Erfindung,

wobei die Aufhebungs-Olkammer zwischen der Fron-
tabdeckung und dem Kolben angeordnet ist und die
Stiitznabe einen Olkanal aufweist, der mit der Uber-
briickungs-Olkammer in Verbindung steht, und einen
Olkanal, der mit der Aufhebungs-Olkammer in Ver-
bindung steht.

[0013] Eine Uberbriickungsvorrichtung fiir einen
Drehmomentwandler gemafl einem funften Aspekt
der vorliegenden Erfindung bezieht sich auf eine Vor-
richtung gemaf einem der Aspekte eins bis vier, wo-
bei der Aufhebungshydraulikdruck-Haltekreis einen
Begrenzer umfasst, der in einem Olkanal angeordnet
ist, der das aus der Aufhebungs-Olkammer abgelei-
tete Hydraulikél zur Getriebeseite leitet.

Vorteilhafte Wirkungen der Erfindung

[0014] Wie vorstehend beschrieben wurde, wird bei
einer erfindungsgemalen Vorrichtung, die eine Auf-
hebungs-Olkammer umfasst, eine Stabilisierung des
Hydraulikdrucks in der Aufhebungs-Olkammer auf ei-
nem gewunschten Druck ermoglicht.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0015] Fig. 1 zeigt in einer Schnittansicht die Konfi-
guration eines Drehmomentwandlers mit einer Uber-
briickungsvorrichtung gemal einer beispielhaften
Ausfuhrungsform der vorliegenden Erfindung;

[0016] Fig. 2 zeigt schematisch einen Auszug aus
Fig. 1;

[0017] Fig. 3 ist eine Teilvorderansicht eines Ein-
griffsbereichs zwischen einer Druckplatte und einer
Abdeckplatte;

[0018] Fig. 4 ist eine Teilvorderansicht eines Ein-
griffsbereichs zwischen einem Kolben und einer Ab-
deckplatte;

[0019] Fig. 5 ist eine vergrofierte Ansicht eines Aus-
zugs aus Fig. 1;

[0020] Fig. 6 ist eine perspektivische Aulenansicht
einer Eingriffsstruktur zwischen dem Kolben und der
Abdeckplatte;

[0021] Fig. 7 zeigt eine Konfiguration in einer ge-
schnittenen Darstellung zur Erlduterung eines Damp-
fungsmechanismus;

[0022] Fig. 8 zeigt schematisch eine Fig. 1 entspre-
chende weitere beispielhafte Ausfiihrungsform ge-
malf vorliegender Erfindung.
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BESCHREIBUNG VON AUSFUHRUNGSFORMEN
[Gesamtkonfiguration des Drehmomentwandlers]

[0023] Fig. 1 zeigt in einer vertikalen Schnittansicht
einen Drehmomentwandler 1, bei dem eine exempla-
rische Ausflihrungsform der vorliegenden Erfindung
angewendet ist. Der Drehmomentwandler 1 ist eine
Vorrichtung, die ein Drehmoment von einer Kurbel-
welle einer Antriebsmaschine auf ein Getriebe Uber-
tragt. In Fig. 1 ist die Antriebsmaschine (in den Zeich-
nungen nicht gezeigt) auf der linken Seite und das
Getriebe (nicht gezeigt) auf der rechten Seite ange-
ordnet. Die Linie O-O in Fig. 1 ist eine Drehachse des
Drehmomentwandlers 1.

[0024] Der Drehmomentwandler 1 hat hauptsachlich
eine Frontabdeckung 2, einen Drehmomentwandler-
korper 6, der sich aus drei Arten von Fliigelrddern zu-
sammensetzt (einem Pumpenrad 3, einem Turbinen-
rad 4 und einem Leitrad 5), und eine Uberbriickungs-
vorrichtung 7.

[Frontabdeckung 2]

[0025] Die Frontabdeckung 2 ist ein scheibenférmi-
ges Element, und eine zentrale Nabe 8 ist an dem
inneren Umfangsende der Frontabdeckung 2 festge-
schweildt. Die zentrale Nabe 8 ist ein sdulenformiges
Element, das sich axial in Richtung auf den Motor er-
streckt und das in eine zentrale Offnung der Kurbel-
welle (in den Zeichnungen nicht gezeigt) eingesetzt
ist.

[0026] Es sollte beachtet werden, dass die Frontab-
deckung 2 konfiguriert ist fiir eine Verbindung mit der
Kurbelwelle der Antriebsmaschine uber eine flexible
Platte, wenngleich dies in den Zeichnungen nicht dar-
gestellt ist. Mit anderen Worten: eine Mehrzahl von
Bolzen 9 ist an der antriebsmaschinenseitigen Sei-
tenflache des &ufleren Umfangsbereichs der Fron-
tabdeckung 2 befestigt und ist dabei in Umfangsrich-
tung in gleichen Abstanden ausgerichtet. Der aulle-
re Umfangsbereich der flexiblen Platte ist durch Mut-
tern, die auf die Bolzen 9 geschraubt sind, an der
Frontabdeckung 2 befestigt.

[0027] Die Frontabdeckung 2 hat einen auf3enum-
fangsseitigen rohrférmigen Bereich 2a in ihrem dul3e-
ren Umfangsbereich. Der aulenumfangsseitige rohr-
férmige Bereich 2a erstreckt sich axial in Richtung
auf das Getriebe. Das Pumpenrad 3 ist an dem dis-
talen Ende des aulRenumfangsseitigen rohrférmigen
Bereichs 2a festgeschweil’t. Das Ergebnis ist, dass
eine Fluidkammer, deren Innenraum mit Hydraulikdl
gefiillt ist, durch die Frontabdeckung 2 und das Pum-
penrad 3 gebildet wird.

[0028] Aufierdem hat die Frontabdeckung 2 an ei-
ner auf der Seite des Turbinenrads 4 gelegenen Sei-

tenflache ihres radialen Zwischenbereichs einen ebe-
nen Bereich 2b, der ringférmig ist. Der ebene Bereich
2b ist so geformt, dass er weiter in Richtung auf das
Turbinenrad vorspringt als Bereiche, die sich an sei-
ner inneren und duBeren Umfangsseite befinden. Die
Flache des ebenen Bereichs 2b wirkt als Reibflache
(der ebene Bereich 2b wird im Folgenden als "Reib-
flache 2b" bezeichnet).

[Pumpenrad 3]

[0029] Das Pumpenrad 3 besteht hauptsachlich aus
einem Pumpenradgehause 10 und einer Mehrzahl
von Pumpenradfligeln 11, die an der Innenseite des
Pumpenradgehauses 10 befestigt sind. Ferner ist
das aulenumfangsseitige distale Ende des Pum-
penradgehauses 10 wie vorstehend beschrieben an
die Frontabdeckung 2 geschweil}t. Es sollte beach-
tet werden, dass das Pumpenradgehéduse 10 in sei-
nem inneren Umfangsende einen rohrférmigen Be-
reich aufweist. Der rohrférmige Bereich erstreckt sich
in Richtung auf das Getriebe.

[Turbinenrad 4]

[0030] Das Turbinenrad 4 liegt dem Pumpenrad 3 in
der Fluidkammer gegentber. Das Turbinenrad 4 be-
steht hauptsachlich aus einem Turbinenradgehause
14, einer Mehrzahl von Turbinenradfliigeln 13, die an
der Innenseite des Turbinenradgehauses 14 befes-
tigt sind, und einer Turbinenradnabe 16, die an dem
innenumfangsseitigen Ende des Turbinenradgehau-
ses 14 befestigt ist. Das Turbinenradgehause 14 und
die Turbinenradnabe 16 sind durch eine Mehrzahl
von Nieten 17 befestigt.

[0031] Die Turbinenradnabe 16 hat einen Flansch-
bereich 16a, einen rohrférmigen Bereich 16b und ei-
nen Dampferstitzbereich 16¢c. Der Flanschbereich
16a ist ein scheibenférmiger Bereich, an dem das in-
nere Umfangsende des Turbinenradgehduses 14 be-
festigt ist. Der rohrférmige Bereich 16 ist derart ge-
formt, dass er sich von dem inneren Umfangsbereich
des Flanschbereichs 16a in Richtung auf das Ge-
triebe erstreckt. Der rohrformige Bereich 16b hat ei-
ne Keil6ffnung 16d in seinem inneren Umfangsbe-
reich, wobei die Keil6ffnung 16d mit einer Keilwelle in
Eingriff gebracht werden kann, die an dem vorderen
Ende der Eingangswelle des Getriebes gebildet ist
(in den Zeichnungen nicht gezeigt). Der Dampfungs-
stiitzbereich 16¢ wird durch eine Verlangerung des
aulleren Umfangsbereichs des Flanschbereichs 16a
gebildet. Der Dampferstitzbereich 16¢ wird an spa-
terer Stelle im Detail beschrieben.

[0032] Ein Bund 18 ist an dem inneren Umfangsen-
de der Turbinenradnabe 16 auf der dem rohrférmigen
Bereich 16b gegeniberliegenden Seite (Antriebsma-
schinenseite) befestigt. An dem inneren Umfangsen-
de der Turbinenradnabe 16 erstreckt sich der Bund
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18 von annahernd der gleichen Position wie der rohr-
férmige Bereich 16b in Richtung auf die Antriebsma-
schine.

[Leitrad 5]

[0033] Das Leitrad 5 ist ein Mechanismus, der zwi-
schen dem inneren Umfangsbereich des Pumpen-
rads 3 und jenem des Turbinenrads 4 angeordnet ist,
um den Fluss des von dem Turbinenrad 4 zu dem
Pumpenrad 3 zuriickkehrenden Hydraulikdls zu regu-
lieren. Das Leitrad 5 ist aus einem Harz, einer Alu-
miniumlegierung oder dergleichen einstlickig gegos-
sen. Das Leitrad 5 hat hauptsachlich ein Leitradge-
hause 20, das scheibenférmig ist, und eine Mehrzahl
von Leitradfligeln 21, die mit dem Leitradgehause 20
an der aufleren Umfangsseite des Leitradgehauses
20 einstlickig ausgebildet sind. Das Leitradgehduse
20 ist Uber eine Einwegkupplung 22 mit einer statio-
naren Welle (in den Zeichnungen nicht gezeigt) ver-
bunden.

[0034] Ein Drucklager 23 ist zwischen dem Leitrad-
gehause 20 und dem Pumpenradgehause 10 ange-
ordnet, wahrend ein Drucklager 24 zwischen dem
Leitradgehause 20 und dem Flanschbereich 16a der
Turbinenradnabe 16 angeordnet ist.

[Uberbriickungsvorrichtung 7]

[0035] Die Uberbriickungsvorrichtung 7 ist eine Vor-
richtung, die zwischen der Frontabdeckung 2 und
dem Turbinenrad 4 angeordnet ist, um Kraft von der
Frontabdeckung 2 direkt auf das Turbinenrad 4 zu
Ubertragen. Wie die Detailansicht in Fig. 2 zeigt,
umfasst die Uberbriickungsvorrichtung 7 eine Kupp-
lungsscheibe 28, eine Druckplatte 29, einen Kolben
30, einen Kolbenbetatigungsmechanismus 31 und ei-
nen Dampfungsmechanismus 34.

<Kupplungsscheibe 28>

[0036] Die Kupplungsscheibe 28 hat eine Ringform
und kann mit der Reibflache 2b der Frontabdeckung
2 in Kontakt gedriickt werden. Die Kupplungsscheibe
28 hat eine Kernplatte 36, die ringférmig ist, und Rei-
belemente 37, die ringférmig sind und die an beiden
Seitenflachen der Kernplatte 36 befestigt sind. Die
Kernplatte 36 hat einen dueren Umfangsbereich,
der groRer ist als der AuRendurchmesser jedes Reib-
elements 37, und ist unter einem vorgegebenen Win-
kel in Richtung auf das Turbinenrad gebogen, in ei-
nem Bereich, der Uber die Reibelemente 37 hinaus in
Richtung auf die Umfangsseite vorspringt. Der gebo-
gene Bereich hat ferner eine Mehrzahl von Eingriffs-
vorspringen 36a.

<Druckplatte 29>

[0037] Die Druckplatte 29 ist zwischen der Kupp-
lungsscheibe 28 und dem Kolben 30 angeordnet, so
dass sie sich in der axialen Richtung bewegen kann.
Die Druckplatte 29 wird durch den Kolben 30 beauf-
schlagt und driickt dadurch die Kupplungsscheibe 28
in Richtung auf die Frontabdeckung 2. Die Druckplat-
te 29 hat ferner eine Ringform, und ihr Au3endurch-
messer ist groler als der jedes Reibelements 37 der
Kupplungsscheibe 28, wahrend ihr Innendurchmes-
ser kleiner ist als der jedes Reibelements 37. Wie in
der Detailansicht in Fig. 3 gezeigt ist, hat die Druck-
platte 28 eine Mehrzahl von Nuten 29a an ihrem inne-
ren Umfangsende. Die Nuten 29a sind in Umfangs-
richtung in vorgegebenen Abstidnden ausgerichtet.
Jede Nut 29a hat in der radialen Richtung eine vor-
gegebene Tiefe und ist zur inneren Umfangsseite of-
fen. Es sollte beachtet werden, dass Fig. 3 eine An-
sicht der Druckplatte 29 von der Seite der Frontplatte
2 betrachtet ist.

<Kolben 30>

[0038] Wie die Fig. 1 und Fig. 2 zeigen, ist der Kol-
ben 30 zwischen der Frontabdeckung 2 und dem Tur-
binenrad 4 angeordnet und kann sich in der axialen
Richtung bewegen. Der Kolben 30 hat einen Druck-
aufnahmebereich 30a, der scheibenférmig ist, einen
ersten vorspringenden Bereich 30b, einen zweiten
vorspringenden Bereich 30c und einen aulenum-
fangsseitigen Scheibenbereich 30d. Es sollte beach-
tet werden, dass sich der Korper des Kolbens aus
dem Druckaufnahmebereich 30a und dem aul3enum-
fangsseitigen Scheibenbereich 30d zusammensetzt.

[0039] Der Druckaufnahmebereich 30a ist ein Be-
reich, der den Druck des Hydraulikdls aufnimmt, und
der erste vorspringende Bereich 30b ist in dem au-
Reren Umfangsbereich des Druckaufnahmebereichs
30a enthalten, so dass er in Richtung auf das Turbi-
nenrad 4 vorspringt. Das duRere Umfangsende des
Druckaufnahmebereichs 30a erstreckt sich schrag in
Richtung auf die Frontabdeckung 2, und der zwei-
te vorspringende Bereich 30c ist in dem distalen En-
de dieses sich schrag erstreckenden Bereichs der-
art enthalten, dass er sich von diesem noch weiter in
Richtung auf die Frontabdeckung 2 erstreckt.

[0040] Der auflenumfangsseitige Scheibenbereich
30d ist in den Druckaufnahmebereich 30a integriert
und ist bezilglich des Druckaufnahmebereichs 30a
zur Seite der Frontabdeckung verschoben (versetzt).
Wie Fig. 4 zeigt, hat der aulienumfangsseitige Schei-
benbereich eine Mehrzahl von Offnungen 30e in sei-
nem inneren Umfangsbereich. Die Offnungen 30e
sind in der Umfangsrichtung in vorgegebenen Ab-
stdnden ausgerichtet. Die mehrzahligen Offnungen
30e durchgreifen den auflenumfangsseitigen Schei-
benbereich axial. Es sollte beachtet werden, dass
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Fig. 4 eine Ansicht des Kolbens 30 von der Seite der
Frontabdeckung ist.

[0041] Ferner hat der auBRenumfangsseitige Schei-
benbereich 30d einen Druckausibungsbereich 30f,
der ringférmig ist, in seinem aulReren Umfangsende.
Der Druckausibungsbereich 30f ist in dem auReren
Umfangsende des auRenumfangsseitigen Scheiben-
bereichs 30d derart enthalten, dass er in Richtung
auf die Frontabdeckung 2 vorspringt. Der Druckaus-
Ubungsbereich 30f ist fir einen Kontakt mit der anna-
hernden Mitte der radialen Breite der Druckplatte 29
ausgebildet.

<Kolbenbetatigungsmechanismus 31>

[0042] Der Kolben 30 wird durch den Kolbenbeta-
tigungsmechanismus 31 axial betatigt. Wie Fig. 2
zeigt, hat der Kolbenbetatigungsmechanismus 31 ei-
ne Stiitznabe 40, eine Abdeckplatte 41 (Olkammer-
platte) und einen Rickstellmechanismus 42.

— Stitznabe 40 -

[0043] Wie die Fig. 2 und Fig. 5 zeigen, ist die Stltz-
nabe 40 an dem inneren Umfangsbereich der Fron-
tabdeckung 2 befestigt. Insbesondere ist die Stiitzna-
be 40 Teil der zentralen Nabe 8 und ist in Form eines
Rohres ausgebildet, das sich von dem auf der Sei-
te des Turbinenrads 4 liegenden Ende der zentralen
Nabe 8 erstreckt. Die Stiitznabe 40 hat einen ersten
Befestigungsbereich 40a, einen Kolbenstiitzbereich
40b, einen zweiten Befestigungsbereich 40c, einen
ersten Zwischenbereich 40d und einen zweiten Zwi-
schenbereich 40e. Es sollte beachtet werden, dass
Fig. 5 eine TeilvergroRerung von Fig. 1 ist.

[0044] Die innenumfangsseitige Endflache der Fron-
tabdeckung 2 ist an der duReren Umfangsflache des
ersten Befestigungsbereichs 40a festgeschweifit. Mit
anderen Worten: die innenumfangsseitige Endflache
der Frontabdeckung 2 ist in die dulere Umfangsseite
des ersten Befestigungsbereichs 40a eingefugt und
an dieser befestigt, wodurch die Achsen der Frontab-
deckung 2 mit denen der zentralen Nabe 8 und des
Stitzvorsprungs 40 fluchten.

[0045] Der Kolbenstitzbereich 40b hat einen Au-
Rendurchmesser, der grofer ist als jener des ers-
ten Befestigungsbereichs 40a. Die innenumfangssei-
tige Endflache des Kolbens 30 wird durch die aulere
Umfangsflache des Kolbenstitzbereichs 40b derart
gestitzt, dass sie auf dieser axial gleiten kann. Fer-
ner ist ein Dichtungselement 45 an der duferen Um-
fangsflache des Kolbenstiitzbereichs 40b befestigt.
Das Dichtungselement 45 sorgt fiir eine Abdichtung
zwischen der auleren Umfangsflache des Kolben-
stlitzbereichs 40b und der inneren Umfangsflache
des Kolbens 30. Es sollte beachtet werden, dass die
auf der Seite der Frontabdeckung 2 liegende Seiten-

flaiche des Kolbenstitzbereichs 40b derart geneigt
ist, dass diese sich der Frontabdeckung 2 zur inneren
Umfangsseite allmahlich néhert.

[0046] Der zweite Befestigungsbereich 40c hat ei-
nen Auflendurchmesser, der kleiner ist als jener
des Kolbenstitzbereichs 40b. Mit anderen Worten:
der Kolbenstitzbereich 40b und der zweite Befesti-
gungsbereich 40c bilden eine Stufe. Die innenum-
fangsseitige Endflache der Abdeckplatte 41 ist an der
aulleren Umfangsflache des zweiten Befestigungs-
bereichs 40c festgeschweil’t. Selbst wenn die Ab-
deckplatte 41 an dem zweiten Befestigungsbereich
40c festgeschweildt ist, kann eine Beanspruchung
des Kolbenstiitzbereichs 40b durch die Schweiltung
verhindert werden, indem der Auflendurchmesser
des zweiten Befestigungsbereichs 40c derart fest-
gelegt wird, dass dieser kleiner ist als der des Kol-
benstitzbereichs 40b, an dem das Dichtungselement
45 befestigt ist. Die Dichtungswirkung zwischen dem
Kolbenstlutzbereich 40b und dem Kolben 30 wird da-
durch verbessert.

[0047] Der erste Zwischenbereich 40d ist zwischen
dem ersten Befestigungsbereich 40a und dem Kol-
benstitzbereich 40b vorgesehen. Die aulere Um-
fangsflache des ersten Zwischenbereichs 40d ist der-
art geneigt, dass sich ihr Durchmesser von der Seite
der Frontabdeckung 2 zu dem Turbinenrad 4 allmah-
lich vergroRert. Der minimale Durchmesser der &u-
Reren Umfangsflache des ersten Zwischenbereichs
40d ist grof3er als der Durchmesser des ersten Befes-
tigungsbereichs 40a, wahrend ihr maximaler Durch-
messer kleiner ist als der Durchmesser des Kolben-
stutzbereichs 40b.

[0048] Der zweite Zwischenbereich 40e ist zwischen
dem Kolbenstitzbereich 40b und dem zweiten Be-
festigungsbereich 40¢c vorgesehen. Die aultere Um-
fangsflache des zweiten Zwischenbereichs 40e neigt
sich derart, dass ihr Durchmesser von der Seite der
Frontabdeckung 2 zur Seite des Turbinenrads 4 all-
mahlich abnimmt. Der maximale Durchmesser der
aufleren Umfangsflache des zweiten Zwischenbe-
reichs 40e ist kleiner als der Durchmesser des Kol-
benstitzbereichs 40b, wahrend ihr minimaler Durch-
messer grofler ist als der Durchmesser des zweiten
Befestigungsbereichs 40c.

[0049] Es sollte beachtet werden, dass eine Druck-
scheibe 46 zwischen der auf der Seite des Turbinen-
rads 4 gelegenen Endflache der Stitznabe 40 und
der Turbinennabe 16 angeordnet ist. Die Druckschei-
be 46 hat mindestens eine radiale Nut an einer ihrer
Flachen.

— Abdeckplatte 41 —

[0050] Die Abdeckplatte 41 ist derart angeordnet,
dass der Druckaufnahmebereich 30a des Kolbens 30

6/18



DE 11 2016 002 688 TS5 2018.03.08

zwischen der Abdeckplatte 41 und der Frontabde-
ckung 2 liegt. Wie Fig. 2 zeigt, hat die Abdeckplat-
te 41 einen Korper 41a, einen Dichtungsbereich 41b
und einen Drehmomenttbertragungsbereich 41c.

[0051] Der Korper 41a hat eine Scheibenform, und
seine innenumfangsseitige Endflache ist— wie vorste-
hend beschrieben — an der duReren Umfangsflache
des zweiten Befestigungsbereichs 40c¢ der Stiitznabe
40 festgeschweilt.

[0052] Der Dichtungsbereich 41b istin dem auflieren
Umfangsbereich des Kdrpers 41a enthalten und hat
eine Vertiefung 41d, die von dem aufReren Umfangs-
bereich in Richtung auf das Turbinenrad 4 eingebuch-
tet ist. Der erste vorspringende Bereich 30b des Kol-
bens 30 istin die Vertiefung 41d eingesetzt. Ein Dich-
tungselement 47 ist an dem aufReren Umfangsbe-
reich des ersten vorspringenden Bereichs 30b befes-
tigt, und sein aulierer Umfangsbereich kontaktiert die
innere Umfangsflache der Vertiefung 41d. Deshalb
wird durch das Dichtungselement 47 eine Uberbrii-
ckungsdlkammer C1 zwischen dem Kolben 30 und
der Abdeckplatte 41 gebildet.

[0053] Der Drehmomentiibertragungsbereich 41c ist
weiter zur aulBeren Umfangsseite des Dichtungs-
bereichs 41b angeordnet. Der Drehmomentibertra-
gungsbereich 41c besteht aus einer Mehrzahl von
Eingriffsvorspriingen (im Folgenden als "Eingriffsvor-
springe 41c" bezeichnet), die sich von dem &dulle-
ren Umfangsbereich des Dichtungsbereichs 41b zur
Frontabdeckungsseite erstrecken. Wie die Fig. 2 und
Fig. 4 zeigen, durchgreifen die Eingriffsvorspriinge
41c die Offnungen 30e, die in dem Kolben 30 vor-
gesehen sind, und greifen in Nuten 29a ein, die an
dem inneren Umfangsende der Druckplatte 29 vor-
gesehen sind. Fig. 6 zeigt in einer perspektivischen
Ansicht die Abdeckplatte 41 und den Kolben 30 bei
Betrachtung von der Seite des Turbinenrads 4.

[0054] Bei vorstehend beschriebener Konfiguration
kann ein auf die Abdeckplatte 41 Gbertragenes Dreh-
moment auf die Druckplatte 29 ibertragen werden.
Ferner kann die Drehung des Kolbens 30 relativ zur
Abdeckplatte 41 durch eine geeignete Bemessung
der Umfangsdimension jedes der Eingriffsvorspriin-
ge 41c als Drehmomentlibertragungsbereich und der
Umfangsdimension jeder der Offnungen 30e des Kol-
bens 30 eingeschrankt werden.

[0055] Der Rickstellmechanismus 42 ist ein Mecha-
nismus, der zwischen der Frontabdeckung 2 und dem
Kolben 30 angeordnet ist, um den Kolben 30 in eine
von dem Reibbelag der Frontabdeckung 2 abrticken-
de Richtung zu driicken. AuRerdem hat der Riickstell-
mechanismus 42 eine Funktion zum Einstellen des
Spalts zwischen der Reibflache 2b der Frontabde-
ckung 2 und dem Druckausiibungsbereich 30f des
Kolbens 30 sowie die Funktion zur Druckbeaufschla-

gung des Kolbens 30 in die von der Frontabdeckung
2 wegflihrende Richtung.

[0056] Speziell bei einer niedrigen Atmospharen-
temperatur wird der Kolben 30 bewegt und von der
Frontabdeckung 2 abgerickt. Deshalb vergréRert
sich der Spalt zwischen dem Kolben 30 und der Fron-
tabdeckung 2, mit anderen Worten: der Spalt in dem
Bereich, in dem die Kupplungsscheibe 28 vorgese-
hen ist (Ausrlcktoleranz der Kupplungsscheibe 28).
Dadurch kann ein Schleppmoment in dem Bereich,
der die Kupplungsscheibe 28 einschliel3t, gering ge-
halten werden.

[0057] Dagegen wird bei einer hohen Atmospharen-
temperatur, wenn diese zum Beispiel Raumtempera-
tur erreicht, der Kolben 30 an die Frontabdeckung 2
heranbewegt. Deshalb verkleinert sich der Spalt zwi-
schen dem Kolben 30 und der Frontabdeckung 2, mit
anderen Worten: der Spalt in dem Bereich, in dem die
Kupplungsscheibe 28 vorgesehen ist (Ausriicktole-
ranz der Kupplungsscheibe 28). Dies ermdglicht eine
zligige Herstellung eines Uberbriickungszustands.

<Hydraulikkupplung>

[0058] Bei der in Fig. 2 gezeigten Konfiguration des
Kolbenbetatigungsmechanismus 31 ist die Uberbrii-
ckungs-Olkammer C1 zwischen dem Druckaufnah-
mebereich 30a des Kolbens 30 und dem Koérper 41a
der Abdeckplatte 41 gebildet. Ferner hat die Fron-
tabdeckung 2 einen Stufenbereich 2c in einer sich
axial erstreckenden Rohrform zwischen ihrem radia-
len Zwischenbereich und ihrem inneren Umfangsbe-
reich. Ein Dichtungselement 57 ist an der auReren
Umfangsflache des Stufenbereichs 2c befestigt. Das
Dichtungselement 57 kontaktiert die innere Umfangs-
flache des zweiten vorspringenden Bereichs 30c des
Kolbens 30. Daher wird zwischen dem Druckaufnah-
mebereich 30a des Kolbens 30 und der Frontabde-
ckung 2 eine Aufhebungs-Olkammer C2 gebildet, um
den in der Uberbriickungs-Olkammer erzeugten Hy-
draulikdruck aufzuheben, wenn ein nicht Gberbrick-
ter Zustand hergestellt wird.

[0059] Es sollte beachtet werden, dass das Dich-
tungselement 57, das an dem Stufenbereich 2¢ der
Frontabdeckung 2 befestigt ist, eine Dichtwirkung
ausubt, die geringer ist als die eines normalen Dich-
tungselements (z.B. des Dichtungselements 47, das
an dem ersten vorspringenden Bereich 30b befes-
tigt ist). Insbesondere bei Anbringung des Dichtungs-
elements 57 an dem Stufenbereich 2c¢ ist der Spalt
des Bereichs, an dem das Dichtungselement 57 an
seinem Objekt anliegt, breiter eingestellt als ein nor-
mal eingestellter Spalt. Deshalb gelangt eine gro-
Rere Hydraulikélmenge in den Bereich, in dem das
Dichtungselement 57 befestigt ist, als in die anderen
abgedichteten Bereiche. Dementsprechend wird die
Aufhebungs-Olkammer C2 mit dem Hydraulikél ver-
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sorgt, wodurch eine Einstellung der Aufhebungs-Ol-
kammer C2 auf einen gewtinschten Druck erfolgt.

[0060] Wie in den Fig. 2 und Fig. 5 gezeigt ist, hat
die Stiitznabe 40 einen ersten Olkanal P1 und einen
zweiten Olkanal P2, wobei beide Olkanale die Stiitz-
nabe radial durchgreifen. Der erste Olkanal P1 ist in
der Schragflache des zweiten Zwischenbereichs 40e
der Stiitznabe 40 gedffnet, und die Uberbriickungs-
Olkammer C1 und der Raum des inneren Umfangs-
bereichs der Stltznabe 40 stehen Uber den ersten
Olkanal in Verbindung. Der zweite Olkanal P2 ist in
der Schragflache des ersten Zwischenbereichs 40d
gedffnet, und die Aufhebungs-Olkammer C2 und der
Raum des inneren Umfangsbereichs der Stiitznabe
40 stehen iber den zweiten Olkanal in Verbindung.
Der Bund 18 hat eine Nut 18a, die ringférmig ist und
die eine Mehrzahl von dritten Olkanalen P3 aufweist,
die die Nut radial durchgreifen. Ferner steht der zwei-
te Olkanal P2 mit den dritten Olkanalen P3 in Verbin-
dung.

[0061] Wie in Fig. 1 gezeigt ist, stehen die dritten
Olkanéle P3 mit einem das Innere der Eingangswel-
le (in der Zeichnung nicht gezeigt) des Getriebes
durchgreifenden vierten Olkanal P4 in Verbindung.
Der vierte Olkanal P4 steht mit einem Ablaufbehélter
T des Getriebes in Verbindung. Ein Hydraulikdruck-
Haltekreis 58 (Aufhebungshydraulikdruck-Haltekreis)
ist in einem Zwischenbereich des vierten Olkanals P
4 vorgesehen, um den Innendruck der Aufhebungs-
Olkammer C2 auf einem vorgegebenen Druck zu hal-
ten.

[0062] Der Hydraulikdruck-Haltekreis 58 umfasst ei-
nen Begrenzer 58a und eine Hydraulikdruckversor-
gungsquelle 58b. Der Begrenzer 58a ist in einem
Auslassbereich des vierten Olkanals P4 vorgese-
hen, und die Hydraulikdruckversorgungsquelle 58b
ist Uiber einen Verbindungs-Olkanal P5 mit dem vier-
ten Olkanal P4 verbunden. Der Begrenzer 58a kann
eine Offnung sein und ist durch eine Verschmaéle-
rung des Durchmessers des Bereichs der des vierten
Olkanals P4 gebildet oder ahnlich, solange der Be-
grenzer konfiguriert ist fir die Auslibung eines Wider-
stands auf den Hydraulikdlstrom. Die Hydraulikdruck-
versorgungsquelle 58b umfasst eine Hydraulikpum-
pe, ein Drucksteuerventil usw. und ist derart konfigu-
riert, dass sie die Olkanale P2, P3 und P4 und die
Aufhebungs-Olkammer C2 auf einem vorgegebenen
Druck halt.

<Dampfungsmechanismus 34>

[0063] Der Dampfungsmechanismus 34 ist ein zwi-
schen der Kupplungsscheibe 28 und dem Turbinen-
rad 4 angeordneter Mechanismus fiir die Ubertra-
gung eines Drehmoments von der Kupplungsscheibe
28 auf das Turbinenrad 4. Wie Fig. 7 zeigt, hat der
Dampfungsmechanismus 34 ein Eingriffselement 60,

eine Antriebsplatte 61, eine angetriebene Platte 62
und eine Mehrzahl von Torsionsfedern 63.

[0064] Das Eingriffselement 60 hat einen feststehen-
den Bereich 60a, eine Mehrzahl von Eingriffsberei-
chen 60b und eine Mehrzahl von zweiten Eingriffsbe-
reichen 60c. Der feststehende Bereich 60a hat eine
Ringform und ist durch Niete 65 an der Antriebsplatte
61 befestigt. Die mehrzahligen ersten Eingriffsberei-
che 60b sind durch duflere Umfangsenden des fest-
stehenden Bereichs 60a gebildet, die in Richtung auf
die Frontabdeckung 2 gebogen sind, und kdmmen
mit den Eingriffsvorspriingen 36a, die an der dufderen
Peripherie der Kernplatte 36 der Kupplungsscheibe
28 vorgesehen sind. Die Kupplungsscheibe 28 kann
sich bezlglich der ersten Eingriffsbereiche 60b axi-
al bewegen, wird jedoch an einer Drehung relativ zu
denselben gehindert. Die mehrzahligen zweiten Ein-
griffsbereiche 60c sind durch duRere Umfangsenden
des ersten feststehenden Bereichs 60a gebildet, die
in Richtung auf das Turbinenrad 4 gebogen sind.

[0065] Die Antriebsplatte 61 hat eine Ringform und
ist zwischen dem Kolben 30 und dem Turbinenrad
4 angeordnet. Die Antriebsplatte 4 Ubertragt ein auf
das Eingriffselement 60 Ubertragenes Drehmoment
auf die Torsionsfedern 63. Die Antriebsplatte 61 hat
einen Scheibenbereich 61a, eine Mehrzahl von Stutz-
bereichen 61b und eine Mehrzahl von Eingriffsberei-
chen 61c.

[0066] Die innenumfangsseitige Endflache des
Scheibenbereichs 61a ist in Richtung auf das Tur-
binenrad 4 gebogen und ist als Positionierungsbe-
reich 61d vorgesehen. Der Positionierungsbereich
61d wird durch den Dampferstitzbereich 16¢c ge-
stitzt, der an dem auflReren Umfangsende der Turbi-
nenradnabe 16 vorgesehen ist, und ist in der radia-
len Richtung und in der axialen Richtung positioniert.
Der Scheibenbereich 61a hat Offnungen 61e, die sei-
nen aulReren Umfangsbereich axial durchgreifen. Die
zweiten Eingriffsbereiche 60c des Eingriffselements
60 erstrecken sich in Richtung auf das Turbinenrad 4
und durchgreifen dabei die Offnungen 61e.

[0067] Die Stitzbereiche 61b sind in dem aulleren
Umfangsbereich des Scheibenbereichs 61a enthal-
ten und haben einen C-férmigen Querschnitt. Die
mehrzahligen Torsionsfedern 63 sind in den Stitz-
bereichen 61b untergebracht und werden durch die
Stltzbereiche 61b an einer Bewegung in der radialen
Richtung und in Richtung auf die Frontabdeckung 2
gehindert.

[0068] Die Eingriffsbereiche 61c sind in dem aule-
ren Umfangsbereich des Scheibenbereichs 61a ent-
halten und sind jeweils zwischen zwei Stlitzbereichen
61b angeordnet, die einander benachbart sind. Die
Eingriffsbereiche 61c befinden sich zum Teil in Ein-
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griff mit beiden Endflédchen der Torsionsfedern 63, die
in den Stutzbereichen 61b aufgenommen sind.

[0069] Die angetriebene Platte 62 hat eine annéa-
hernde Scheibenform und ist zwischen der Antriebs-
platte 61 und dem Turbinenrad 4 angeordnet. Die an-
getriebene Platte 62 ist ein Element, das ein auf die
Torsionsfedern 63 Uibertragenes Drehmoment auf die
Turbinennabe 16 Ubertragt. Die angetriebene Platte
62 ist an ihrem inneren Umfangsende an dem Turbi-
nenradgehduse 14 und an der Turbinenradnabe 16
durch Niete 17 befestigt. Ferner erstreckt sich die
angetriebene Platte 62 entlang der Seitenflache des
Turbinenradgehauses 14 zur dufleren Umfangsseite.
Eingriffsbereiche 62, die in dem aufleren Umfangs-
bereich der Antriebsplatte 62 enthalten sind, befinden
sich im Eingriff mit den beiden Endflachen der Torsi-
onsfedern 63.

[Ablaufe]

[0070] Zum Aufheben der Uberbriickung (ausge-
rickter Zustand = nicht Uberbriickter Zustand) in
der Uberbriickungsvorrichtung 7 wird die Uberbrii-
ckungs-Olkammer C1 mit einem Ablauf verbunden.
Dadurch wird das Hydraulikél in der Uberbriickungs-
Olkammer C1 durch den ersten Olkanal P1 zur Seite
des Tanks T zurtickgeflhrt. In diesem Zustand wird
der Kolben 30 durch den Ruckstellmechanismus 42
in Richtung auf das Turbinenrad 4 bewegt, und eine
Druckkraft, die von dem Druckausiibungsbereich 30f
des Kolbens 30 auf die Druckplatte ausgelbt wird,
wird aufgehoben. Dadurch wird der nicht iberbriick-
te Zustand (deaktivierter Kraftiibertragungszustand)
hergestellt, und das Drehmoment von der Frontabde-
ckung 2 wird durch das Hydraulikdl von dem Pum-
penrad 3 auf das Turbinenrad 4 tbertragen und tber
die Turbinenradnabe 16 weiter auf die Eingangswelle
des Getriebes.

[0071] Es sollte beachtet werden, dass beim Her-
stellen eines nicht Uberbrickten Zustands die Wahr-
scheinlichkeit besteht, dass eine Zentrifugalkraft auf
das in der Uberbriickungs-Olkammer C1 zuriickblei-
bende Hydraulikél wirkt, wodurch der Kolben 30 in
Richtung auf die Frontabdeckung 2 gedriickt wird.
Wenn der Kolben 30 in Richtung auf die Frontabde-
ckung 2 bewegt wird, erhoht sich das Schleppmo-
ment aufgrund der Kupplungsscheibe 28.

[0072] Um hier Abhilfe zu schaffen, ist bei der er-
findungsgemafRen Vorrichtung die durch das Dich-
tungselement 57 hindurchtretende Menge gréRer
eingestellt als bei einem normalen Dichtungsele-
ment, wie vorstehend beschrieben. Mit dieser Ein-
stellung dringt das durch das Dichtungselement 57
austretende Hydraulikél in die Aufhebungs-Olkam-
mer C2 ein, wodurch der Kolben 30 an einer Bewe-
gung in Richtung auf die Frontabdeckung 2 gehindert
wird. Mit anderen Worten: die Druckkraft, die infolge

der auf das Hydraulikél in der Uberbriickungs-Olkam-
mer C1 wirkenden Zentrifugalkraft auf den Kolben 30
wirkt, ist konfiguriert fur eine Aufhebung durch das
Hydraulikdl, das durch das Dichtungselement 57 hin-
durch in die Aufhebungs-Olkammer C2 austritt. Der
Hydraulikdruck in der Aufhebungs-Olkammer C2 wird
durch das Hydraulikdl, das durch das Dichtungsele-
ment 47 hindurch in die Aufhebungs-Olkammer C2
eindringt, und dartber hinaus durch den Hydraulik-
druck-Haltekreis 58 auf einem vorgegebenen Druck
gehalten.

[0073] Es sollte beachtet werden, dass bei Verstop-
fen des Spalts an dem Dichtungselement 57 durch
Fremdmaterial und/oder dergleichen das Hydraulik-
Ol nicht mehr weiter durch das Dichtungselement 57
hindurch in die Aufhebungs-Olkammer C2 eindringt.
In diesem Fall jedoch werden die Hydraulikdriicke in
dem zweiten bis vierten Olkanal P2, P3 und P4 und
in der Aufhebungs-Olkammer C2 auf einem vorgege-
benen Druck gehalten.

[0074] Wenn dagegen der Uberbriickte Zustand (ein-
gekuppelter Zustand = aktivierter Kraftibertragungs-
zustand) in der Uberbriickungsvorrichtung 7 herge-
stellt wird, wird das Hydraulikél in die Uberbriickungs-
Olkammer C1 geleitet. Mit anderen Worten: das Hy-
draulikdl wird zur Endflache des Bunds 18 geleitet
und gleichzeitig durch den ersten Olkanal P1 zur
Uberbriickungs-Olkammer C1. Dabei wird der Kol-
ben 30 in Richtung auf die Frontabdeckung 2 bewegt
und bewegt die Druckplatte 29 in Richtung auf die
Frontabdeckung 2. Dementsprechend wird die Kupp-
lungsplatte 28 zwischen die Frontabdeckung 2 und
die Druckplatte 29 bewegt und wird dort gehalten, wo-
durch der Uberbriickungszustand hergestellt wird.

[0075] Beim Herstellen des Uberbriickungszustands
wird das Drehmoment von der Frontabdeckung 2
auf folgendem Weg auf den Dampfungsmechanis-
mus 34 Ubertragen: "Stiitznabe 40 -> Abdeckplatte
41 -> Druckplatte 29 -> Kupplungsscheibe 28" und
weiter Uber die Kupplungsscheibe 28 von der Fron-
tabdeckung 2 auf den Dampfungsmechanismus 34.

[0076] Ferner dringt &hnlich wie im Uberbriickungs-
zustand das Hydraulikél durch das Dichtungselement
57 hindurch in die Aufhebungs-Olkammer C2 ein.
Wie vorstehend beschrieben, erreicht der Hydrau-
likdruck in der Aufhebungs-Olkammer C2 dadurch
einen vorgegebenen Druck, wodurch Schwankun-
gen der Einriickkraft der Uberbriickungskupplung,
die auf Schwankungen des Innendrucks des Dreh-
momentwandlerkorpers 6 zurlickzufiihren sind, ver-
hindert werden kdnnen.

[0077] Es sollte beachtet werden, dass selbst dann,
wenn das Dichtungselement 57 durch Fremdmate-
rial und/oder dergleichen verstopft ist, der Hydrau-
likdruck in der Aufhebungs-Olkammer C2 durch den
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Hydraulikdruck-Haltekreis 58 auf einem vorgegebe-
nen Druck gehalten werden kann, &hnlich wie vorste-
hend.

[0078] Bei dem Dampfungsmechanismus 34 wird
das in das Eingriffselement 60 eingeleitete Drehmo-
ment Uber die Torsionsfedern 63 und die angetriebe-
ne Platte 62 auf das Turbinenrad 4 und ber die Tur-
binenradnabe 16 weiter auf die Eingangswelle des
Getriebes Ubertragen.

[Weitere beispielhafte Ausfiihrungsformen]

[0079] Vorliegende Erfindung ist nicht auf die vorste-
hend beschriebene beispielhafte Ausflihrungsform
beschrankt. Vielmehr sind innerhalb des Rahmens
der vorliegenden Erfindung vielfaltige Anderungen
und Modifikationen mdglich.
(a) Fig. 8 zeigt einen Haltekreis 58' eines Olka-
nals gemaf einer weiteren beispielhaften Ausfih-
rungsform. Anstelle des vierten Olkanals P4 der
vorstehend beschriebenen beispielhaften Ausfiih-
rungsform ist hier ein vierter Olkanal P40 vorgese-
hen. Der vierte Olkanal P40 steht mit dem dritten
Olkanal P3 in Verbindung und ist im Inneren der
Eingangswelle (in der Zeichnung nicht gezeigt)
des Getriebes vorgesehen. Der vierte Olkanal P40
steht mit dem Ablaufbehélter T des Getriebes in
Verbindung und hat in einem Bereich einen obe-
ren Olkanal P40a. Der obere Olkanal P40a ist der-
art angeordnet, dass er Uiber der Drehachse O-O
des Drehmomentwandlers liegt.

[0080] Es sollte beachtet werden, dass die ande-
ren Bestandteile des Hydraulikdruck-Haltekreises 58"
ahnlich sind wie bei der vorstehend beschriebenen
beispielhaften Ausfihrungsform. Mit anderen Wor-
ten: der Hydraulikdruck-Haltekreis 58' umfasst den
Begrenzer 58a und die Hydraulikdruckversorgungs-
quelle 58b. Der Begrenzer 58a ist in dem Auslass-
bereich des vierten Olkanals P40 vorgesehen, und
die Hydraulikdruckversorgungsquelle 58b ist durch
den Verbindungsélkanal P5 mit dem vierten Olka-
nal P40 verbunden. Der Begrenzer 58a kann ei-
ne Offnung sein und wird gebildet durch ein Veren-
gung des Durchmessers eines Teils des vierten Ol-
kanals P40 oder auf &hnliche Weise, solange der Be-
grenzer einen Widerstand auf den Hydraulikdlstrom
ausiuben kann. Die Hydraulikdruckversorgungsquelle
58b umfasst eine Hydraulikpumpe, ein Drucksteuer-
ventil usw. und ist konfiguriert fiir das Halten der OI-
kanale P2, P3 und P40 und der Aufhebungs-Olkam-
mer C2 auf einem vorgegebenen Druck.

[0081] Mit vorliegender Ausfiihrungsform lassen
sich die gleichen vorteilhaften Wirkungen erzielen wie
mit der vorstehend beschriebenen Ausfiihrungsform.

[0082] Die Anordnung der Uberbriickungs-Olkam-
mer und der Aufhebungs-Olkammer sowie die An-

ordnung der Olkanale, die mit diesen Kammern
in Verbindung stehen, sind nicht auf die vorste-
hend beschriebene beispielhafte Ausfihrungsform
beschrankt. Die jeweilige Anordnung in der vorste-
henden beispielhaften Ausfihrungsform kann in der
axialen Richtung umgekehrt erfolgen.

INDUSTRIELLE ANWENDBARKEIT

[0083] Erfindungsgemal wird ermdglicht, dass eine
Uberbriickungsvorrichtung mit einer Aufhebungs-Ol-
kammer den Hydraulikdruck in der Aufhebungs-Ol-
kammer stabil auf einem gewlinschten Druck halten
kann.

Bezugszeichenliste

2 Frontabdeckung

2b Reibflache

28 Kupplungsscheibe

30 Kolben

40 Stitznabe

41 Abdeckplatte (Olkammerplatte)
58, 58' Hydraulikdruck-Haltekreis
58a Begrenzer

c1 Uberbriickungs-Olkammer
c2 Aufhebungs-Olkammer

P1 erster Olkanal

P2 zweiter Olkanal

P3 dritter Olkanal

P4, P40 vierter Olkanal

P40a oberer Olkanal

Patentanspriiche

1. Uberbriickungsvorrichtung fiir einen Drehmo-
mentwandler, wobei die Uberbriickungsvorrichtung
ein in eine Frontabdeckung eingeleitetes Drehmo-
ment auf ein getriebeseitiges Element Ubertrégt und
umfasst:
einen Kupplungsbereich, der auf einem Kraftibertra-
gungsweg zwischen der Frontabdeckung und dem
getriebeseitigen Element angeordnet ist; einen Kol-
ben, der in einer axialen Richtung beweglich ange-
ordnet ist; eine Uberbriickungs-Olkammer, die mit
Hydraulikdl versorgt wird, um den Kolben zu bewe-
gen, so dass der Kupplungsbereich in einen aktivier-
ten Kraftibertragungszustand tberfuhrt wird;
eine Aufhebungs-Olkammer, die tiber den Kolben auf
einer gegeniiberliegenden Seite der Uberbriickungs-
Olkammer angeordnet ist, wobei die Aufhebungs-Ol-
kammer mit dem Hydraulikdl versorgt wird; und ei-
nen Aufhebungshydraulikdruck-Haltekreis, der in ei-
ner Olleitung vorgesehen ist, die das aus der Aufhe-
bungs-Olkammer abgeleitete Hydraulikdl zur Getrie-
beseite leitet, wobei der Aufhebungshydraulikdruck-
Haltekreis die Aufhebungs-Olkammer auf einem vor-
gegebenen Hydraulikdruck halt.
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2. Uberbriickungsvorrichtung fiir einen Drehmo-
mentwandler nach Anspruch 1, ferner umfassend:
ein erstes Dichtungselement, das an einem aufReren
Umfangsbereich der Aufhebungs-Olkammer vorge-
sehen ist; und
ein zweites Dichtungselement, das an einem inne-
ren Umfangsbereich der Aufhebungs-Olkammer vor-
gesehen ist, wobei
die Aufhebungs-Olkammer (iber einen Spalt des ers-
ten Dichtungselements mit dem Hydraulikdl versorgt
wird.

3. Uberbriickungsvorrichtung fiir einen Drehmo-
mentwandler nach Anspruch 1 oder 2, ferner umfas-
send:
eine Stltznabe, die eine Ringform hat und die in der
axialen Richtung vorspringt, fir eine Befestigung an
einem inneren Umfangsbereich der Frontabdeckung,
wobei die Stutznabe den Kolben an seiner dulReren
Umfangsflache stiitzt, so dass der Kolben in der axia-
len Richtung gleiten kann; und
eine Olkammerplatte, die eine Scheibenform hat und
an der auReren Umfangsflache der Stltznabe befes-
tigt ist, um zusammen mit der Frontabdeckung den
Kolben dazwischen aufzunehmen,
wobei die Olkammerplatte zusammen mit dem zwi-
schengeschalteten Kolben die Uberbriickungs-Ol-
kammer bildet.

4. Uberbriickungsvorrichtung fiir einen Drehmo-
mentwandler nach Anspruch 3, wobei die Aufhe-
bungs-Olkammer zwischen der Frontabdeckung und
dem Kolben angeordnet ist und wobei die Stitz-
nabe einen Olkanal aufweist, der mit der Uberbrii-
ckungs-Olkammer in Verbindung steht, und einen Ol-
kanal, der mit der Aufhebungs-Olkammer in Verbin-
dung steht.

5. Uberbriickungsvorrichtung fiir einen Drehmo-
mentwandler nach einem der Anspriiche 1 bis 4, wo-
bei der Aufhebungshydraulikdruck-Haltekreis einen
Begrenzer umfasst, der in einem Olkanal angeordnet
ist, der das aus der Aufhebungs-Olkammer abgelei-
tete Hydraulikél zur Getriebeseite leitet.

6. Uberbriickungsvorrichtung fiir einen Drehmo-
mentwandler nach Anspruch 5, wobei der Auf-
hebungshydraulikdruck-Haltekreis einen Uber ei-
ner Drehachse des Drehmomentwandlers liegenden
oberen Olkanal aufweist, der in dem Teil des Olka-
nals liegt, der das aus der Aufhebungs-Olkammer ab-
geleitete Hydraulikél zur Getriebeseite leitet.

Es folgen 7 Seiten Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen

FIG. 1
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FIG. 2
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FIG. 3
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FIG. 7

17/18



DE 11 2016 002 688 TS 2018.03.08

8 "OId

18/18



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

